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Bestellnnge«
für die Monate November und Dezember
können noch jederzeit bei den Postanjtalten, Postboten und
bei unseren Austrägerinnen gemacht werden. Der Win¬
terfahrplan wird jeder Bestellung beigelegt.

Amtlicher.
Bekanntmachung,

brtr. die Schwarjwaldtvalferversorguug.
Den Schultheißenämteru der zum Grmeiudeverband der

Schwarzwaldwafferversorgung gehörige« Gemeinden des Be¬
zirks ist heute je ein Abdruck des Protokolls über die Ueber-
gabe der Schwarzwaldwafferversorgung in dir Verwaltung
der Gruppengemeinden vom 20. ds. Mts. zugegangen.

Dos Protokoll ist zur Kenntnis der Gemeindekollegieu
zu bringen und das demselben angesügte Statut für die
Benützung der Schwarzwaldwafferversorgung ist in der Ge¬
meinde in ortsüblicher Weise bekannt zu machen. Hierauf
ist das Protokoll in der Ortsregistratur in dem Fascikel
„Wasserversorgung" sorgfältig auszubewahre«.

Nagold,  den 1. Novbr. 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Reforrnaliorrsfest.
Das Reformationsfest zählt nicht zu den Festen der

alten Kirche, es zählt nicht zu den Hauptfesten der Christen¬
heit. Nur ein Bruchteil der Christen feiert das Fest. Ist
aber darum vielleicht sein christlicher Charakter gefährdet
oder zweifelhaft? Da wo man für die Reformation keine
andere Würdigung kennt als die, daß sie einer gemeinen
Revolution gleichzuachten sei, da spricht man auch dem
Reformationsfest den christlichen Charakter ab. Die Evan-
gelischen braucht solche Lieblosigkeit und Urteitsunsähigkeit
nicht anzusechten. Sie wissen eS, daß ihr Reformationsfest
ein christliches Fest ist. das sich würdig einreiht in die
Reihe der christlichen Feste der alten Kirche. Seine Legi¬
timation ist der biblische Grund, auf dem es erwachsen ist.
Wenn doch olle Feste, die sonst als kirchliche Feste gefeiert
werden, sich des gleichen biblischen Grundes rühmen könnten
und rühmen dürften! Auf biblischem Grund ist das Re-
formotionsfest erwachsen, denn es ist nichts anderes, als
ein Dankfest für die Gottesgaben„reines Wort und Sa¬
krament." Dos ist die große Thal der Reformation—
und die bleibt bestehen, wie viel an ihr auch noch grmäk-
kelt werden mag —, daß sie dem Gottes-Wort die Auto¬
rität «ingeräumt hat, die ihm gebührt, daß sie die falschen
Autoritäten, die dies Wort eingeschnürt hatten, gestürzt
hat und der Autorität Gottes die Bahn frei machte, als
der einzigen, der Macht über die Herzen und Gewissen zu¬
kommt. Dadurch erst ist das Gewissen frei geworden und
drr Frömmigkeit, wie dem religiösen Leben überhaupt die
Möglichkeit voller und reiner Entfaltung gegeben worden.
Der evangelischen Kirche erwächst daraus von selbst die
Pflicht, sich diesen beiden Gottesgaben, Wort und Sakra¬
ment, zu erhalten und ihre ganze Kraft einzusetzen, daß
diese Gottesgaben mit ihrer heiligenden, läuternden und be¬
freienden Kraft unser Volksleben turchdringen, auf daß
unserem Volk die Ehre und der Ruhm rein bleibe, daß es

.ein Volk Gottes sei. Die Gefahr, dieses Ruhmes verlustig
zu gehen, ist groß genug. Das Reformationsfest stellt
uns diese Gefahr vor Augen, zeigt uns aber leuchtend klar
den Weg ihrer Ueberwindung. „Das Wort sie sollen las¬
sen stah'n !"

Württembergischer Landtag.
(146 . Sitzung .)

Stuttgart,  31 . Okt. (Korr.) Der zweite Teil des Berichts
der staatsrechtlichen Kommission , das Ersparnisrecht am Württ.
Militäretat , stand heute aus der Tagesordnung . Dieses Ersparnis¬
recht ist insofern zweifelhaft , als sich darüber streiten läßt , ob der
Art . 12 der Militärkonvention nur für die Zeit des Pauschalver-
hältnifses der Reichsmilitärausgaben (anfangs der siebziger Jahre)
Geltung hatte oder ob derselbe auch noch nachher — seit dem
Bestehen des spezialisierten Militäretats — giltig ist. Der Bericht-
erst., Abg . Gröber , suchte in scharfsinniger Weise zu beweisen , daß
letzteres der Fall sei und stellte namens der Kommission das Ersuchen
an die Regierung , das Ersparnisrecht geltend zu machen. Der
Ministerpräs . gab eine eingehende Darlegung der historischen Ent¬
wicklung der Verhältnisse und des Zustandekommens der Militär-
konvention und hielt den Rechtsanspruch Württembergs nicht nur
für einen zweifelhaften , sondern bezeichnte es sogar als Wahr¬
scheinlichkeit, daß der damalige Kriegsmin . v. Suckow , der verant¬
wortliche Urheber der Militärkonventton , nur die Zeit des Pauschal-
vrrhältnifses mit dem fraglichen Art . 12 treffen wollte . Offen
bekämpft wurde der Kommissionsantrag von Frhrn . v . Wöllwarth,
der einen Gegenantrag einbrachte, denselben aber wieder zurückzog,
als Frhr . v. Temmingen in Gemeinschaft mit dem Abg . v. Geß
«inen abschwächrnden Antrag stellte. Da v. Seß auf ein geheimes
Aktenstück hinwieS, das in der Kommission mitgeteilt worden sei.

so trat der für den Landtag äußerst seltene Fall ein, daß eine ge¬
heime Sitzung anberaumt wurde . Nach Beendigung derselben
traten Haußmann -Gerabronn und Gröber nochmals wirksam für
den Kommisfionsantrag ein, der dann auch in der Abstimmung
mit 60 gegen 9 Stimmen (3 Ritter und 6 Prälaten ) angenommen
wurde . Der Antrag von Semmingen -Geß hatte nur bei den Rittern,
Prälaten und einigen Deutschparteilern Zustimmung gefunden.
Morgen findet keine Sitzung statt . Auf Freitag sind eine Reihe
von Petitionen , u. a. die Eingabe des Städtetages und der Antrag
Eggmann , zur Behandlung vorgesehen.

Tages-MeuigLetten.
Ventsches Leich.

Nagold,  2 . November.
Postanweisungsverkehr.  Die Postverwaltnng

hat vor einiger Zeit eine Einrichtung getroffen, wodurch
die Absender von Postanweisungen in die Lage versetzt find,
sich durch Vermtttlung der Post Empfangsbescheinigungen
der Adressaten der Postanweisungen über die an sie ausbe¬
zahlten Geldbeträge zu verschaffen. Zu diesem Zweck sind
Postanweisungskartenmit angehängter Postkarte zur Em-
pfangsbescheinigung ausgegeben, welche bei den Postanstalten
zum Preis von 1 iZ für das Stück käuflich zu haben find.
Bei Einzahlung der Geldbeträge sind vom Aufgeber Post-
sreimarken in Höhe der Postanweisungsgebühr auf diePost-
onweisungSkarte und in Höhe der Postkartengebühr auf die
angehängte Karte zur Empfangsbestätigung zu kleben. Von
Behörden werden Postanweisungen mit angehängter Postkarte
auch angenommen, ohne daß die letztere frankiert ist. Bei
Bestellung der Postanweisung an den Empfänger wird die
Postkarte vom bestellenden Boten dem Adressaten der Post¬
anweisung zur Ausfertigung der Empfangsbestätigung über¬
lassen. Die Karte kann vom Adressaten auch zu sonstigen
Mitteilungen benützt werden. Von dieser Einrichtung ist
seit deren Einführung in ziemlichem Umfang Gebrauch ge-
macht worden, doch nicht in dem Maße, daß angenommen
werden kann, sie sei allgemein bekannt. —

Der hiesige Turnverein  hat wieder eine Turnstunde
für die neuzubildende Männerriege  eingeführt und zwar
jeden Samstag abend von  8—9 Uhr. Die Gönner
und Freunde der Turnsache haben damit Gelegenheit, sich
durch rege Beteiligung an dieser Turnstunde in ihrer Ge¬
sundheit zu fördern. Es werden natürlich kein«Kunststücke
geübt oder verlangt, sondern einfache Geräte- und Frei¬
übungen ausgeführt, welche ohne große Anstrengung und
Vorkenntniffe mitgemacht werden können.

L. Herrenberg,  1 . Noo. Gestern wurde hier unter
dem Vorsitz von Bezirksschulinsprktor Stadtpfarrer Dr.
Weber die heurige Bezirksschuloersammlung abgehalten,
an der auch Oberamtmann Wiegand, verschiedene Geistliche
und die Lehrer der hiesigen Latein- und Realschule teil-
nahmen. Seinem Rechenschaftsbericht schickte der Vorsitzende
eine interessante Säkularbetrachtung in pädagogischer Rich-
tung voran. Schull. Kühnle jr. von Kuppingen gab ein
Referat über „die Mission als Kulturträgerin" und Schull.
Boßler von Thailfingen hatte Thesen über „die Raumlehre
in der Volksschule" zur Debatte aufgestellt.

Stuttgart,  31 . Okt. Zur Landtagswahl . Lud¬
wigsburg:  In einer aus allen Kreisen der Bürgerschaft,
namentlich aber von Mitgliedern der deutschen Partei gut
besuchten Versammlung im Ratskeller wurde gestern abend
der Hauptmaun z. D. und Gemeinderat Kleemann  als
Kandidat der Stadt Ludwigsburg für die LandiagSwahl
aufgestellt. Von einer Gegenkandidatur verlautet bis jetzt
nichts Bestimmtes. — In einer von der Volkspartei des
Oberamtsbezirks Waiblingen  nach Korb rin berufenen
Vertrauensmännervrrsammlung wurde dem seitherigen Ab¬
geordneten des Bezirks, Herrn Aug. Binz  aus Winnenden,
die Kandidatur für die bevorstehende Wahl wieder ange¬
tragen. Herr Binz hat angenommen. — Weinsberg:  Heute
begab sich eine Deputation der Volkspartei nach Stuttgart,
um Stadtrat Cleß  daselbst um Annahme der Landtagskan-
didatur für unfern Bezirk zu ersuchen; derselbe hat zuge¬
sagt. Eine am Sonntag in Eschenau abgehaltene Ver¬
trauensmännerversammlung stellte Cleß als Kandidaten auf.
Als weitere Kandidaten treten auf:  seitens des Bauern,
bundes Ochsenwirt Barth  in Willsbach. Pfarrer Esenwein
in Langenbeutingen(national-sozial) und der Sozialdemokrat
Seytrr  aus Stuttgart. — Mergentheim:  Es hat dos
Zentrum die Kandidatur dem Gemeinderat Hofmann  in
JgerSheim angetragen; derselbe hat bis jetzt noch nicht zu-
gesagt. — Ktrchheim  u . T.: Von den Sozialdemokraten
wurde Handschuhfabrikant Sperka -Stuttgart als Landlags¬
kandidat ausgestellt. — Tpaichingen:  In einer Versamm¬
lung des katholischen Volksvereins zu Wehingen wurde
gestern Kaufmann Fritz Schöningrr  aus Stuttgart als Kan¬
didat des Zentrums ausgestellt. — Saulgau:  Von einer
Vertrauensmännerversammlung der Zrntrumspartei wurde

19W.
gestern nachmittag dahier einstimmig dem bisherigen Abge¬
ordneten Sommer  die Kandidatur für die nächste Land¬
tagswahl wieder angetragrn. Herr Sommer hat angenom¬
men. Eine Gegenkandidatur wurde bis jetzt nicht ausge¬
stellt, ist auch nicht in Aussicht zu nehmen, so daß wir
von einem Wahlkampf verschont bleiben werden. — Gail¬
dorf:  Im hiesigen Bezirk tritt der volksparteiliche Abge¬
ordnete Schock wieder als Kandidat auf. Seine Wieder¬
wahl ist sicher. — Gerabroan:  In einer Vertrauens-
männerversammlung des Bundes der Landwirte wurde für
die Landtagswahl Karl Marquardt,  Landwirt in Crails-
Hausen, Gemeinde Tchrozberg als Kandidat aufgestellt. —
Geislingen  a . St . : Von der deutschen Partei ist die
Wiederaufstellung der Kandidatur des Oekonomierats Bant¬
leon  beschlossen worden; der Bund der Landwirte stimmt
diesem Vorschlag zu. Oekonomierat Bantleon hat sich zur
Annahme der Kandidatur bereit erklärt. Sonst ist im
Wahlbezirk noch alles ruhig. — Riedlingen:  In einer
am 29. Okt. abgehaltenen Vertrauensmännerversammlung
der Zentrumspartei wurde Landgerichtsrat Gröber  wieder
als Zenlrumskandidatausgestellt.

Geislingen a. St . , 30 . Okt. Heute ist die vom
landwirtschaftlichen Bezirksverein in die Normandie abgesandte
Kommission, bestehend aus Oberamtstierarzt Maier von hier
und Oekonom Gchäuffele von Türkheim hieher zurückgrkehrt
und hat einen wertvollen Normannerhengst und fünf  später zur
Zucht geeignete Fohlen mitgebracht. Diese letzteren werden
an Vereinsmitglieder abgegeben; der Hengst wird von Oeko¬
nom Schäuffele übernommen. Dieses Vorgehen ist mit Freu¬
den zu begrüßen, denn nur auf diese Weise wird eS mög¬
lich sein, das Pferdematerial im Bezirke zu einem immer
besseren zu gestalten.

Friedrichs Hafen,  29 . Okt. „Warum fährt Graf
Zeppelin nicht mehr?" Darauf antwortet Eugen Wolf in
der „Münch. Allg. Zeitung" : „Weil der Graf „ganz fertig"
ist — mit feinem Geld nämlich. Er hat so viel von seinem
Vermögen in diese epochemachende Arbeit hineingesteckt, daß
er weitere Opfer nicht bringen kann und darauf angewiesen
ist, daß ihm deutsches Kapital und der Staat entgegenkom-
men, um ihm zu ermöglichen, sein Werk bis ans Ende, bis
zum vollkommenen Erfolg durchzuführen. Ich prophezeie,
daß Graf Zeppelin nicht allein mit Personen, sondern auch
mit Frachten durch di« Luft fahren wird; daS sehe ich klar
und deutlich kommen. Notwendig ist es in erster Linie,
daß Se. Maj. der Kaiser, Deutschlands Fürsten, der Staat
und auch das deutsche Volk ihre schützende Hand auf Graf
Zeppelins großartiges Unternehmen, an dem er unentwegt
weitergearbeitet hat, legen, damit wir es uns einst nicht
zur Schande anrechnen müssen, am Vorabend des Ge¬
lingens nichts für ein solch epochemachendes Werk übrig ge¬
habt zu haben, als billige Kritik."

Aus Franken,  24 . Okt. (Korr.) Gestern brannten im
Dorfe Unteraltertheim6 Scheunen total nieder. DaS
Feuer entstand durch spielende Kinder.

Berlin , 30. Okt. Der Kaiser empfing heute vormittag
11 Uhr im Königlichen Schloß den Rektor der Universität
Berlin, Professor Harnack.

Berlin.  31 . Okt. In der heutigen Sitzung des Bun-
deSrats wurde der Gesetzentwurf über die Verlegung der
preußischen Ostgrrnze längs des PrzemzafluffeS dem zustän¬
digen Ausschuß überwiesen. Ebenso wurde die Uebersichl
über die Einnahmen und Ausgaben der Landesoe,wallung
von Elsaß-Lothringen für das Rechnungsjahr 1899 und
der Entwurf von Abänderungen und Ergänzungen der Be¬
stimmungen über di« Statistik der Bewegung der Bevölke¬
rung den zuständigen Ausschüssen überwirsen. Der Vorlage
vom 28. September 1900 betreffend die Revision der Brenn-
steurrvergütungSsätze wurde die Zustimmung erteilt.

Ausland.
Paris,  31 . Okt. Der Abg. Pichon kündigt an, daß

er den Handelsminister wegen der in der Frage der Zucker¬
prämien  gemachten Zugeständnisse interpellieren werde,
weil durch dieselben die Zuckerindustrie und die Landwirt¬
schaft eine schwere Schädigung erfahren würde.

London,  31 . Okt. Die Times schreibt: Lord Sa¬
lisbury  giebt wahrscheinlich daS Amt des Staatssek¬
retärs  des Auswärtigen an einen Kollegen ob, überwacht
aber selbstverständlich als Piemierminister nach wir vor ge¬
nau di« Geschäfte dieses Amts. Der Daily Telegraph
meldet: Mmquis Salisbury ist entschlossen, von seinem
Posten als Staatssekretär des Aeußern zurückzmreten, da¬
gegen den Posten des Premierministers beizubehalten. Er
ist. wie wir glauben, fügt das Blatt hinzu, zu dem Ent¬
schluß gekommen auf den Rat seiner Aerzte, obwohl in
keiner Weise Besorgnisse für seine Gesundheit vorhanden
sind. Der bisherige Kriegsminister Marquis LanSdowne
wird sein Nachfolger im Ministerium.
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Caracas (Südamerika ), 1. Nov. Erd bebe «.
Die Orte Gancafimiro, Cua und Charallave find völlig
zerstört. Das Jnselchen in der Mündung des Neuen-
flufses ist verschwunden. In Tacarigua, Circhico und
Curiepe sind viele Menschen getötet und verwundet
worden und an der Eisenbahn wurde großer Sachschaden
verursacht. Die Telephonverbindung zwischen Caranero und
Cir chico ist unterbrochen. Der Bahndienst zwischen Laguaira
und Caracas ist wieder ausgenommen. — Das Erdbeben
dauert fort.

New -York . 30. Okt. Eine hier eingegangene Pri¬
vatdepesche meldet den plötzlichen Tod  des Präsidenten
von Haiti Simon Sam.

Vom südafrikanischer! Kriegsschauplatz.
London,  31 . Okt. Das Reutersche Bureau meldet

aus Prätoria vom 20. Okt.: Der Burengeneral Botha
gab kürzlich dem vom General Paget entsandten Parlamentär
gegenüber zu, daß alles vorbei  sei, er sagte jedoch, es
sei unmöglich, wegen derUebergabe zu verhandeln, so lange
irgend ein Mitkämpfer den Kampf fortsetzen wolle. Viljoen,
den Präsident Gteijn unterstütze, dränge darauf, den Wider-
stand fortzusetzen.  Steijn hat es abgelehnt, die Prokla-
mation Lord Roberts zu lesen und nahm eine unnachgiebige
Haltung an, derselbe erfahre aber stets wachsende Schwie¬
rigkeiten. bei dem Versuche, die Kämpfer zum Bleiben zu
bewegen. Wie gemeldet wird, ist Steenkamp, der Führer
der Koprrbellen, welche bei der Besetzung von Bloemfontein
geflüchtet find bei den Buren in PieterSburg. Dieselben
sollen im Ganzen 17 Geschütze besitzen.

Prätoria,  31 . Okt. Die Frau des KapitänsDewet
hat dem Korrespondenten der „Par. Nouv." erklärt, daß
ihr Mann noch für 3 Jahre genügend verproviantiert
sei und während dieser ganzen Zeit den Krieg mit allen
Kräften sortsetzen werde.

Die Krisis in China.
Shanghai,  31 . Okt. Die „Times" melden aus

Shanghai: Li-Hung-Tschang telegraphierte an Tschangtschi-
tung, die Friedensoerhandlungen nehmen einen befriedigen,
den Fortgang. Den anderen leitenden Persönlichkeiten
teilte Li-Hung-Tschang das Gegenteil mit und sagte, es wäre
besser für olle Fälle Vorkehrungen zu treffen.

Tientsin,  30 . Okt. Reutermeldung vom 29. : Es find
Vorkehrungen getroffen worden für einen entsprechenden
Polizridienst in Paotingfu. Eine internationale Kommission
unter dem Vorsitz des französischen Generals Bailloud
wurde gebildet, um zu ermitteln, wie weit die chinesischen

Beamten an der Niedrrmetzelung hiesiger Fremder beteiligt
sind. Es wurde Befehl erteilt, den Gouverneur, den Pro¬
vinzialrichter und 3 andere Beamten zu verhaften. Die
Sitzungen der Kommission fanden bisher im Geheimen
statt. Das Ergebnis der Verhandlungen wurde nicht ver¬
öffentlicht.

London,  31 . Okt. „Daily Mail" meldet aus Shang¬
hai: Die Kaiserin-Witwe sei über die fremdenfreundliche
Haltung des Kaisers sehr mißgestimmt und habe Personen
abgesandt, welche mit der Mission betraut sind, sämtliche
chinesischen Christen zu töten und die Fremden aus China
zu vertreiben.

Shanghai.  31 . Okt. Ttandardmeldung vom 29. :
Ein hiesiges chinesisches Blatt veröffentlicht ein angebliches
Edikt des Kaisers an den Prinzen Tschng, welches besagt,
er wünsche durchaus, daß alle Anstifter der Unruhen ohne
Parteilichkeiten bestraft werden. Er habe aus eigener
Kenntnis heraus einen Schuldigen, den bisher Niemand als
solchen bezeichnete, bestraft. Solche nicht namhaft gemachte
Schuldige dürfte es noch viele geben. Prinz Tsching soll
schnell, aber nicht öffentlich alle Schuldigen angeben.

Kleinere Milteikmlgeu.
Rottenburg.  31 . Okt. (Korr.) In unserer Nachbar¬

gemeinde Dettingne wurde eine Familie durch den Verlust
ihres Familienoberhauptes infolge Unglücksfalles in tiefe
Trauer versetzt. Der 58 Jahre alte Metzger Georg Wiest
von hier besuchte am Montag eine Hochzeit in Niedernau.
Bei der Heimkehr nachts benutzte er einen Fußweg, welcher
in der Nähe eines EisweiherS vorbeiführte. Wie angenommen
wird, ist derselbe in der Dunkelheit von dem Fußweg abge¬
kommen und in den Eisweiher geraten, wo er gestern früh
als Leiche ausgefunden wurde.

Saulgau,  27 . Okt. In Saulgau schwindelte die 40-
jährige ledige vermögenslose HaushälterinB. in dem Be¬
streben, „Bäuerin" zu werden, einem ledigen Bauernsohn
vor, sie besitze ein bald flüssig werdendes Vermögen von
10 000 was sie durch ein von ihr selbst fälschlich ange¬
fertigtes Vermögenszeugnis bekräftigte. Hiedurch bestimmte
sie den Bauern zu einem Heiratsversprechen und dessen Va¬
ter im Hinblick auf dir bevorstehende Gutsübergabe zu den
verschiedenen baulichen Veränderungen. Die Hochzeit sollte
demnächst stattfinden, der Schwindel wurde jedoch noch recht¬
zeitig entdeckt und die Schwindlerin wegen Betrugs und
Urkundenfälschung in Haft genommen.

Gmünd,  30 . Okt. (Korr.) Der wegen Gottesläste¬
rung vom hiesigen Amtsgericht steckbrieflich verfolgte August
Gräßer wurde in Balingen festgenommen und hieher geliefert.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 1. Nov. (Obstmarkt auf dem WilhelmSplatz.)

Zufuhr 8000 Ztr . Mostobst. Preis per Ztr . Aepfel 3.00—3.20
— Mostobstmarkl auf dem Nordbahnhof . Es wurden heute zuge¬
führt : 67 Waggon auS der Schweiz, Preis im großen 380—430 ^
Im Kleinverkauf 2.10- 2.40

Stuttgart,  1 . Nov. Kartoffelmarkt.  Zufuhr 600 Ztr.
Kartoffeln. Preis per Ztr . 3.00—3.30 Krautmarkt.  1800
St . Filderkraut . Preis per 100 St . 20—22 ^

Eßlingen,  31 . Okt. DerObstmarktaufdem  Wochenmarkt
war mit 700—800 Säcken befahren. Preise per Zentner bis zu
3.20 ^

U lm , 1. Nov . Auf dem Güterbahnhof stehen heute 16 Waggon
Mostobst, darunter 4 aus der Schweiz. Preis per Ztr . 2.40 bis
2.90 ^

Stuttgart,  1 . Novbr . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieben
wurden : 32 Ochsen, 107 Farren , 127 Kalbeln und Kühe, 241 Kälber,
538 Schweine. Unverkauft blieben : 2 Ochsen, 56 Farren , 8S Kalbeln
und Kühe, — Kälber, 76 Schweine. Erlös aus ' /, kx Schlacht¬
gewicht: für Ochsen 70—71 für Farren 50- 53 7/, für Kalbeln
und Kühe 56—63 für Kälber 78—85 für Schweine 59—62
Verlauf des Marktes : Verkauf lebhaft.

Herrenberg . Uebersicht über den Arbeitsmarkt
am 1. Nov. Gesucht werden : 1 Bau - und Möbelschreiner, 3 Mö¬
belschreiner, 1 Friseur , 1 Gärtnergehilfe , 1 Gärtnerlehrling , 1
Schmiedlehrling , 1 Schuhmacher. Vermittlung kostenfrei. Arbeits¬
amt Herrenberg (Stadtpflege ).

Der Postdampfer „Friesland " der „Red Star Linie" in
Antwerpen ist laut Telegramm am 29. Okt. wohlbehalten in
New-Uork angekommen._

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 5.—10. Nov.

Rottenburg: 5. Krämer-, Vieh- und Flachsmarkt.
Dornstetten: 6. Krämer- und Viehmarkt.

Hafterbach: 8. Krämer-, Vieh- und Flachsmarkr.
Deckenpfrorm: 8. Vieh- und Gchw ernemarkt.

Answoxtige Gestorbene.
Marie Braun.  21 I . a., Obermusbach. — Jakob Mang,

Briefträger a. D. ; Anna Weimer , geb. Schweizer, 51 I . a.,
Tübingen. — Gottlieb Holz;  Anton Gerstadt,  Mechaniker ; Re¬
migius Nagel , 70 I . a . ; Anna Waidelich  von Ettmannsweiler,
38 I . a., Stuttgarts_

Briefkasten der Redaktion.
S . in Gültliugen . Sie schreiben uns : Am Nachmittag des

31. Okr. wurden hier mehrere Stunden hindurch in unregelmäßigen
Zwischenräumen von Nordwesten her dumpfe Töne vernommen.
Da sonst um diese Jahreszeit keine Artillerieübungen mehr vorge¬
nommen werden, so ist an anderes zu denken. Vielleicht ist einer
der Leser ihres Blattes im Stande und so freundlich, über die frag¬
liche Sa che bestimmte Auskunft zu geben?_

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 44.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paar.

Revier Nagold.

Laubverkauf
von einigen Wegen im TtaatSwald
Schloßberg am Montag de» S.
Novdr . morgens9 Uhr bei der
schönen Eiche.

Revier Dornstetten.

Wiesen-
Verpachtimg.
Am Montag de» S Nov .,

vorm. 9'/r Uhr werden5 im Wal¬
dachthal auf den Markungen Haiter¬
bach. Nrunuisra und Unterwaldach
gelegene Wirsenparzellen der Forst¬
verwaltung auf weitere 10 Jahre
verpachtet im Adler in Neunuifra.

W i l d b e r g.

Schafweide-
Verpachtung.

Die hiesige
Sommer.

Schafweide,
welche mit

400 Stück be¬
fahren wer¬

den darf, kommt am
Mittwoch V. November,

vor« . 8/ » Uhr
auf weitere3 Jahre auf hiesigem
Rathaus zur Verpachtung, ^wozu
Liebhaber, auswärtige mit Vermö-
genSzrugniffen versehen, eingeladen
werden.

Ata-Ischullh.-Amt:
Mutschler.

Amtlich? »nd Privat-Lekaimtmachmigm.
Nothfelden.

Zauberhaft schön
sind Alle , die eine »arte , schneeweiße Haut,
rostgen, jugendfrischen Teint und ein Ge¬
sicht ohne Sommersprossen haben , daher
gebrauchen Sie nur:

Radebeuler Lilienmilch-Seife
v. Bergmann u. Co., Radebeul-Dresden

Schutzmarke: Steckenpferd
ä 50 bei « . HU.

Oberaml Nagold.
Gemeinde« Pfrondorf««d Gmmirrgerr.

Ergebung von Bauarbeiten.
Nachstehende bei der Erstellung einer Brücke mit eisernem Oberbau

über die Nagold unterhalb der Pfrondorfer Mühle, sowie bei der Kor¬
rektion der Vicinalstraße von der Staatsstraße Nro. 103 Calw—Nageld
zum Bahnhof Emmingen vorkommevden Tiefbauarbeitrn sollen im Wege
schriftlicher Submission vergeben werden.

Der Kostenvoranschlag beträgt:
Für den Brückenbau.

Markung Pfrondorf und Emmingen:
Grab -, Betonier - und Maurerarbeit . 3750 ^
Walzeisenlieferung und Montage . . . . . . 7448 ^

« Für de« Straßenbau.
Markung Pfrondorf:

Erdarbeiten . 800 ^
Chaussierungsarbeiten . 800 ^

Markung Emmingen:
Erd -, Chaussierungs - und Maurerarbeiten . . . 4000 ^
Schmiedeiserne Geländer . 568 ^

Pläne. Voranschläge und Akkordsbedingungen liegen bei dem Unter¬
zeichneten zur Einsicht auf.

Die schriftlichen Offerte find verschlossen und portofrei mit der
Aufschrift: „Brückenbau bei der Pfrondorfer Mühle" versehen, spätestens
bis zum 1v. November, nachmittags3 Uhr

bei dem Tchultheißenamt Emmingen rinzurrichrn.
Der Bauoerwaltung unbekannte Bewerber haben Vermögens- und

Fähigkeitszeugniffe neuesten Dalums beizubringen.
Nagold,  den 2. November 1900. A. A.

Oberamtswegmeister:
Schleicher.

Rohrdorf.

Fahrnis- und Viehverkauf.
Am Donarrstaz-rn 8. Nov. -. L., vo» morgens8 klhr au

kommt aus der Verlaffenschastsmaff« deS Gemeindepfiegers Killinger
zum Verkauf:

Mannskleider, Bett u. Bettgewand.
Schreinwerk, Feld- «nd Handgeschirr, 1

Kuhwagen, Pflug und Egge, ca. 60
Ztr. Heu, 40 Ztr. Stroh, ca. IS Ztr. Dinkel, 6 Ztr.
Gerste, ca. 30 Ztr. Kartoffeln, zwei zum Zug taugliche
Kühe, wozu Lirbhabrr eingeladen werden.

Natsschreiber : Killinger.

Abbitte.
Der Unterzeichnete nimmt die am

22. Oktoberd. I . in der Wirtschaft
zur Krone hier gegen Mathilde
Holzäpfel gemachten beleidigenden
Aeußerungen als unwahr zurück
und leistet hiemit öffentlich Abbitte

1. Gabriel Walz.
Gesehen Gchulth.-Amt Bühler.

Nagold.
Von heute ab gebe ich mein

In. Mast-
Hammelfleisch

proW . M 5V Pfg.
Fritz Mußler.

empfiehlt billigst

5ün^cocicucuc.'

leistet äie xrösstsv Dienste rar Her¬
stellung sodmeekbekter 8uppsn , 8»ueen
nnä üewiise . — Vropke»

«LILÄ

starke2- und 3jähr. Sträucher in
den besten Sorten, pro Hundert
6—8—10 ^ empfiehlt

Fr. Schuster, Nagold.

Nagold.

Petroteum-
kannen 19W

L 1, 2, 3, 4 und 5 Liter
zu haben bet
§U § öU Zsr § ,Eisenwarenhdlg .u.
Larl LsrtscL , Flaschner.

Xelre« O ckevrreke§eb»Qwveu»LeHerei.6exr. »8r6.

Ke 88 lke 8 ee 1

L . L .Xerrler äcLie .,IixI .^V.k1oZieter »vreiL

Wichtigf. Hausframn.
Wollene Gtricklumpe» lasse

zu einer guten Strick- und Häckel-
wolle. in allen Farben, umspinnen;
ferner werden dafür geliefert: Rock-
und Kleiderstoffe, Herrenkleiderstoffe,
Läuferstoffe, Schlaf-und Pferdedecken
rc. Alles bei dementspr. Nachzahlg.
Muster gerne zu Verfügung.

Bingen  a . Rhein.
(D.) Joseph Eckes.



B l t « n st e i g. » s s s «

Bezirkskrankenkasie.
SS SS SS

Nagold.
Für den berühmten

Mir dem 1. November hat die Stelle des Herrn vr . meä . Barnitz'

Herr « r » LvS . „ I^ I6Ur ' iel18ll0l ' s6I'
wohnhaft bei Herrn Kaufmann C . W . Lutz hier übernommen.

Der Vorsitzende:
Obers . Weirh.

/Ü« i8 bsel(

Nagold.

Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht , die neuerrichtere !

Eierverkanfsfteüe
des Geflügelzuchtvereins Nagold , welche Herrn Kaufmann Heller
übernommen hat , mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht I Eies : SV x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahmen verbürgt
werden können , so erwartet man eine allseitige rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht . !

Der Geflügelvereinsvorstand.

seines V » k« !x6l »» « lL zu Kaffee,
Thee , Chocolade , Milch , Wein , auch
vorzüglich für tLlirllsr , gesund od.
krank, ebenso

für Magenleidende
wurde mir der Alleinverkauf für
Nagold und Umgebung übertragen
und stehen Gratis -Prodeu gerne
zu Diensten . Verkauf : Packet « ä 20 zZ.

Conditorei u . Cafe.
SGSS
G v

Alagäedurg - Suekau.
Aelleutenäste Loeomodilfsdrik

Deuisokisnäs.

Loeomodilen
v>mit susri -ddsren Aökrsnkesssln , s

von 4 bis 200 Ueräekrsst,
sparsamste

Zetriedsmasokinen

für Znäuslrie unä Lanäwirllrsekast.
Jampfmasestinen , susriekdare Aökren -Iampfkessel,
Lentrifugslpumpen , Dreseiimssekinen bester Zgsteme.

Vertrstsr : llvrm . Lull,
lu ^ oulsur , Oamlstatt -StuttAart , LöniZstr . 87 II.

Wein ist ganz besonders gut
geworden , uamenlich aber in unserem

« Markgräfler Land . «
Leit Jahren hat es keinen so feinen Wein gegeben und auch außerordent¬
lich viel ; der Preis ist deshalb sehr nieder , wird aber wegen der starken
Nachfrage bald erheblich steigen.

wer nur kann , verschaffe sich einen grö.
Heren Vorrat von diesem 1900er Mark-

graflerwein . Wir liefern eine feine Qualität unter Garantie für
Echtheit »nd Naturreiuheit per Liter zu
4Ä Pfennig frachtfrei nach des Käufers Bahnstation

und sehen baldigen Bestellungen entqeaen.

MüyerMayer.faLWreibmgL
Es giebt geringere Lorten schon von 32 Pfennig an , welche wir

aber nicht führen , da jeder einsichtige Weinkäufer bei einem so kleinen
Preisunterschied die besseren Lorten eines feinen Jahrgangs vorzieht.
Wenn der Besteller seine eigenen Fässer zum Füllen einsendet , wird 2
Prozent Rabatt bewilligt.

W r leihen die Fässer und devillige « Borgfrist.
Dieses Angebot erfolgt freibleibend : beidersütiger Erfüllungsort ist

Freiburg (Baden ).

W

Infolge vielfacher Klagen
^ über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns genötigt,
^hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, dah der ,

altbewährte tzlnker - Pain - Expeller
nur in festvrrschlosseiirn, mit der berühmten Anker-Marke ver- ^
sehen« ! Schachteln abgegeben wird . Es wolle deshalb jeder -

Kranke, der dies allem echte Lriainalsabrikat zu haben wünscht,
. ausdrücklich „ Richters Auker -Pain -Ekpkllcr " verlangen und
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne „ Anker"
verabreichtenPain -Expeller scharf als unecht zuriilkwcisrn. Der

Anker-Pain - Expeller hat sich bekanntlich seit mehr a!s 30 Jahren
>als schmerzstillende Einreibung bei Gicht, Rhcnmatis - (
«ns , Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich bewährt,
sodaß jeder , der dies gute alte Hausmittel gebraucht hat,
et gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pain -Expellcr ist zum

Preise von 50 Pf . und 1 M . in den meisten Apotheken vorrätig . '
V» Lrp«U«t .«otdKK tv 100 Letten: 8vom. VlidLerS —VetLzeist 4L—

^ L»mp1hr 1L —^IL. 01«plo»M»r1o, L»v«rS«1nsv.I 2,5—kfeller.
^« aarv»««» 1» — rtsUsssvw»»»» IS —LiumUevw»« » 10—« «1. S«t5«1 —,
S»Lrnl«ti «t»t tz—<A«LKd1.

A. « d. Richter L Eie .. Rudolstadt.
Xm dem. vlt» . IM», Netter»«« , «e» v»rk, 2ie Pe-rl Sir»t.

SSTSSSSGGSGSSSS
S T S S G S S S

Nagold.
Es empfiehlt sich im

leidernahen
außer dem Hause

!und sieht gefl. Aufträgen gerne ent¬
gegen

^wohnhaft bei Hrn . Gchwarzkopf , sen.

H o ch d o r f.
Einige steinerne

Krautstanden
in verschied . Größen hat vorrätig

Walz , Traubenwirl.
Nagold.

2 noch guterhaltene , starke

Schennenthore
hat billig zu verkaufen

Wilh . Grüuinger.
Nagold.

Ein freundliches

Zimmer
samt Zubehör hat sogleich oder auf
Martini zu vermieten

Gipser Effig ' s Witwe.

Zu vermieten
auf 1. Dezember oder Januar 1 oder
2 möblierte ineinandergehende

Zimmer
mit elektrischem Licht.

_Wer sagt die Exped.

v . kiekten , kagoili
^ .Uvlnvei 'Irnne ä «r dsrüdinteu

vürrlroxx
Original - MkmasvdiiiBK

varm« A

AsäisAsusts OoiistrüLtion .vou käst
audsArsnstsr Oausr , vollsuävt,
sedöust « ^ .rdvit in allvu Stollen.

Lißene Lsparaturvtzrkstatt«.
M» Illnstr . krsisllstv gra tis. >W

Neue
LinfenLErbfen
empfiehlt

Carl Rapp , Nagold.

Fahrnis -Berkauf.
Aus der Nachlaßsache des ft Gustav Weder , gew . Metzger-

hier , kommt am
Montag den 5. Nov ., von mittags 1 Uhr an

in dessen Behausung gegen Barzahlung zum Verkauf:
1 neuer Eiskasten , 1 Fleischwiege , 1 Hack-

lotz, 1 Wurstmaschine . 1 Fleischhackmaschine,
l Schmalzpreffe , I Gewürzmühle , mehrere
Wagen samt Gewichte . 1 Mehltrog , mehrere
Standen , l zweirädriger Handkarren . 1 Schub¬

karren , 1 Schleifstein , 1 langer Tisch, verschiedene MannSkleider und
sonstiger Hausrat , wozu Liebhaber eingrladen weiden.

^ - Ilomlolllft Bester und billigster l,

I cP -» « ,» « m Ersatz für Würfelzucker ! I

l
I i«

Konllolin
snsotrt

l Kfunä
Riünfslruolcvn.
es.

Vereinigt die Vorteile
von Zucker u . Süßstoff.

Erhältlich in Dose«
L 25 -s. zum Nachfüllen
in Packeten L 5, 10, 20,
50 in den Drogen-

und Colonialwaren-
Handluugen.

lV!vdt !§

kür

W" .j «ä«

sparsam«

llauskraa!

Hier erhältlich bei Wilh .'ne Rauser a . alt . Kirchenplatz; in Wildberg bei Jak.
Knapp und Ar . Moser , sowie in den übrigen Niederlagen;

Engros durch Raab L Eckhardt , Stuttgart.

Besonderer Verhältnisse halber verkaufe  ich meinen

Werksteinbrrtch
mit Maschine , 20 Minuten vom Bahnhof Wildbrrg entfernt.

Georg Dengler , Zteinbruch bescher,
Sulz , Station Ml -berg.

iS

Q

?r
s
S
s
«
8

IkSUöl ' Itl'ÄNrK ll. öoUlsUStZ jsssr 4rk,
aus eriavüvin und leb . Blumen , desgl . xrnn « LrLnsi«
ohne Blumen mit Schleifen für Vereine . Schulen u . s. w . ; ferner

»N8 (p ' äpar .) L .» nd mit tünstl . und ge¬
trockneten Blumi -n, ebenso di« so beliebt gewordenen H « rd8tl » nü-
und IVnlüIrräniee von größter Haltbarkeit , und

mit Bouqu >t und Schleife rc. seriigt rn feinster Ausfüh¬
rung der billigster Berechnung

üriginal lülusgravs's Iriseks Velen.
I» » I» X » . 8LS » S »

L^skerrr iLNAsamer Verdrennurt ^.
bs !»8t rv ^ ulirdure ! elismottirte

Ilnuerkrsoilüttzn tür Ookes nicä
tkraeit in OröMe» biü 3500 6dm.
Usirlcrntt rum volllrommtzueu Onrek-
Iivinsn äsr ^ rössksn RLnms . Vsr-
»ediväsns nnci ssdr ele^ Lnts ^ uüsrnr-

in^ tzii I - rvi8v ckor Liiilntvrvtvi»
von SI. S « .— » n.

n »» aiS »« «»rljxti, »!-
ÄEI, btHtxEn

»dumuxei ». «« x»

L küdrill Imetm vskeii, FL» ui »lL«;Li,u

^Iloinvvrkaak: Kax «a L» E«Lst.

Ziehung am IS . Rovbr . 1900 . Hanptgew . M . IS 000 . G
gewinne M . 40 000 bar. Lose ä 1, IS Lose ^ 12. Porto «. Liste 25 eni

die Veneral -A- rntur » bvrNarck Stuttgart.
In Nagold : stvi-m. Knollol, Bazar, ssr. Zetimich 6 . W. raissr , Buchhdlg.

(billigster « « » bester Kaffee -Ersatz , gesetzlich geschützt ).
B »« ärztl . Seite begutachtet u . empfohlen , besonders für Nervenleidende!

In Farbe , Aroma und Geschmack gutem Bohnenkaffee gleich, aber ohne
die schädliche » Nebenwirkungen deS letzteren ; dabei vo « weit höherem
eigentliche « Nährwert als Bohnenkaffee . — Außer für Nrrvrnleidende
ist der Nährkaffe » für alle schwächliche , blutarme Personen , für Sinder
u. f. w . dem eigentlichen Bohnenkaffee unbedingt vorzuziehrn.

v » » SO nur in Original -Pockungen!
Zu haben in Nagold bei : V « ttl1 « d 8ot »nw»i '- , « natnv

» «I». I, » ng , » vl ». « » » »» . In Altenstrig bei k> . rlat»
Den HH. Aerzten stehen Proben jederzeit gratis und franko zur Verfügung.

IkrBÄVM 8 VsdbrlZr
_ 8vkiI1igksim , 8vklit1dvog 3._

DWm -Karten fertigt 6 l. 2 ais «r.



Nagold.

Anzeige.
Vom nächsten Donnerstag den 8.

bis SomStao den 17 . ds . MtS . ein¬
schließlich öle Magsameu für
Kunden.

Fr. Rentschler.

Zwiebelkuchen
Nov . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

H o ch d o r f.
Nächste« Sonntag , 4. Nov.,

von mittags 4 Uhr an

Gans -Essen
mit gutem neue«
(Oberkircher) Wei«

und gutem Bier , wozu frrundlichst
einladet

Finkbeiner,
Restaurateur z. Bahnhof.

emdenstoffe
empfiehlt in reicher Auswahl
billigst

Karl Wapp , Wagold.

Gewerbeverein Nagold.
Die Generalversammlung

findet am Sonntag den 11. November , nachm . V«5 Uhr
im Gasth . z. „Traube " statt.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht mit Einschluß des Berichts über den Ver¬

bandstag in Biberach , sowie über Unfall -, Haftpflicht -, Lebens-
und Kapitalversicherung für Gewerbetreibende.

2 . Kassenbericht.
3 . Wahlen.
4 . Anträge und Wünsche aus der Mitte der Versammlung.

Die verehrl . Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung freund¬
lich eingeladen.

Der Ausschuß.

Nagold.
Mein Lager in

Mehl
und Futtermehl
bringe in empfehlende Erinnerung.

Friede . Schitteuhelm
neben der Traube.

Fstr . Tafelsenf
ist eingetroffen bei Obigem.

Nagold.
Aus 1. Januar zu mieten  ge¬

sucht. eine 2— Zzimmerige

Wohnung
mit Küche und Zubehör.

Fräulein Fricker.

Eine schöne

Wohnung
von 3 —4 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Gartenanteil sofort oder
bis Martini zu vermieten.

Näheres durch di« Exped

Ein schöner

Laden
t mit Wohnung in
I bester Lage der

Stadt ist bis Lichtmeß oder auch
früher zu vermieten.

Näheres durch die Exped.

o . HV. LiRKvI«
in lk'oel »« bei 8olillAtzn-L.

Ervstts 8tndlv »r«nk»1rr!k mit
Vsrssnä nur so krirst «.

TSSSSSSSTSGSSSSSGSSSSS

Nagold.

Familienfestes halber bleibt mein
Geschäft am Dienstag den 6. November

IM - geschlossen.
* »> / « ////tt.

Empfehle garantirt naturreinen , durch Philipp - W

Kndlor , Palästina -Wein -Jmporthaus direkt ab Zollamt M

^ ^ bezogenen I ^

8 ^ G Jerusalemer Mein , 8 ZL

rot und weiß — süß und herb; § Z
« » in '/e -Litriflaschen und offen von 1.10 an per Liter.

diagolü. ttvini'. l-ang,
H ^ Conditorei u. Casö.

«»»
»
«r»

Nagold.

Der Unterzeichnete empfiehlt

Petroleum -Lampen
in größter Auswahl

zu de« billigste « Preisen.

Neueste und vorzüglichste

remrer Meine.
Ebenso alle Sorten
Stall - und

Sturmlaternen.
Reparaturen prompt « . billigst.

VI » . IL « I » lS-
Flaschner.

krelsliüt« (ION Ir ».) omsvast ins traab» !

Nagold.
Me« ei« getroste « :

Erbsen,
Bohnen,

Linsen.
Billigst bei

Her« . Briatziager.

>- < > <

Nagold.

Meiner werten Kundschaft von hier und auswärts die ^

!ergebene Mitteilung , daß alle Sorten

K««stmehl,
Gries,

Futtermehl,
Welfchkorumehl

wieder frisch bei mir eingetroffen find und empfehle solche zur!

gefl. Abnahme

^ « ttllSl » L1ovI » i»Ä' « Witwe
> < > > < > < > < > <

bei 8 . W . Zaiser.

Wol lga rne
empfiehlt in reicher Auswahl
billigst

lesunde , kräftige

Amme
mit ärztl . oder Hebammenzeugnis
in sehr gutes Haus bei hohem
Lohn sofort  gesucht.

Vr . I l̂nLsnins ^ vr,
Stuttgart , Königsbau.

M . Hebammen erhalten für I
Zuweisung Belohnung

SchmarMal - -
Verein

Wildberg.
Samstaa 3 Novbr.
abends 8 Uhr gesel¬
lig « Zusammenkunft
mi Ochsen.

Uracher
Kirchenban -Lose

L 1 Hauptgewinn 15000
Ziehung cm 15 . Nov . 1900,

find zu haben bei V .HV. Lalser.

lriedrich
schmiert seine Stiefel immer

noch mit Kiebs -Fett , weil

er weiß , daß fie dadurch

länger halten und wasser¬

dicht werden.

Rohrdorf.
Einen

10jährigen

Krairn-
rvaltach

setzt dem Verkauf aus
_Fr . Devgler.

Emmingen.

Pferde-
Verkauf.

Setze meinen 3 ' /,-
jährigen

Rappen
(Wallach ), kräftiges
Arbeitspferd unter
jeder Garantie dem
Verkauf aus.
Marti « Renz,

Same nhandlu ng.

^1 « rÄ « » I » lL » » Ll.

Gutgenährte
Schlacht-

Pferde wer-
dev sortrvhrd.

_ _ angrkaust.
^« 1»» i »ir koxte « ii » « r,

Pferdemetzgei ei, Fleisch - und Wurst-
warenvrrsandt Pforzheim,

7 Waisenhausplatz 7.
W . Beim adressieren bitten Vor¬

name und Straße zu nennen.

R a g o l d.
Einen Wurf starke

Milch-

jZvttltzäeru
empfiehlt
Nagold . Gotttieb Schwarz.

l Nagold.

Schneider-
Gefuch.

i Ein tüchtiger Arbeiter kann sofort
eintreten bei

Schneidermeister Beutler.

- Auch hat obiger 3 noch guterhalt.

! Ueberzieher
iim Auftrag zu verkaufen.

! Simmersfeld.

Schneide  r-
Gesnch.

Ein jüngerer , solider Arbeiter
findet sogleich oder später dauernde
Beschäftigung bei
Friedrich Geigte , Schneidermstr.

M ö h i n g « n.

Knechtgesuch.
Ein jüngerer , rüchtigrr Knecht

kann eintreten bei

Aug . Müller z Krone.

Nagold.
Tuch « für ein Privathaus in

Wiesbaden sofort oder später bei
hohem Lohn rin

Mädchen
für die Haushaltung ; auch sollte
dasselbe etwas kochen können.

Frau Emma Lnz , Posthotel.

Meine
_ verkauft Dienstag

November vormitt . 11 Uhr
Gustav Schill.

Rohrdorf.
Nehme sortwährend Bestellungen

an auf ital.

Lege-
Hühner,
halbgewachsene
p . Stck . 1.20 ^ ,
^gewachsene per Ttck . 1.70 ^ und
liefere solche in nur bester Ware inS
Haus. Georg Magerer.

Weiter in der Wot.
Nein dos war «in Raifsomere»
Könnt schier die Geduld verlieren.
Nie kocht ich den Kaffee recht
Immer war er trüb und schlecht.
Ach ich grämte mich halb rot
Da als Retter in der Not
Hab ich Stervkaffee entdeckt.
Herrlich nun der Kaffee schmeckt
Und mein Mann ist guten MuteS
Glaubt es mir , dem sch ekt nur

Gutes.

Emil Teelig A . G .,
_ Heilbronn c . N.

«treu« reelleu. billigste Pei«gS»«ellel
I « mehr als 150000 Familien imBehrauchci

Esnsvltzäsrn,
Piusedanue«. Schwanensedern. Schwa-
»endaune» u alle anderen Sorten Bettsedern
«. Daunen, Nenhert und beste Steinigung
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^ .„.'federn. . -

Silberwetste« iinse- un

acht chinrmmr» anzoaonrun.ovr-r. « >-
l»rba«me» »;4-, s Jedes belieb.vua «<
t«« zollfrei geg. Rachn.INichtaesallende»be^
rettwlll. »ui «nfeie « osten zuruckgenommen

KvvhvfL 6o.
stl Nsreorcl Nr SO In Westfale«.

M - Probe » u. auMri . Preisliste ». Mch
üb« »etvitoik«, ««s «»stu.»ortosreilSn.

aade der ke «lsl»n«n erwünschtl

Ev . « ottesdte « f»e inNoqold:
Sonntag 4 . Nov . : ' ,',10 Uhr

Predigt , ' /,6 Uhr Abendpredigt.
(Opfer für Bibelanstalt )._

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag den 4 . Nov . morgens

7' /. Uhr.
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